Ich habe einen dermaßen dämlichen Slang/Ausdruck in meinen Erklärungen drauf, dass ein wirklich unerfahrener PC-Besitzer kein Wort von dem versteht, was ich sage. Deswegen habe ich dieses Word-Dokument erschaffen, um einige meiner verwendeten Bezeichnungen zu erklären.

Desktop:

Der Desktop ist die Benutzer/Anwender-Oberfläche mit den vielen kleinen Bildchen drauf. Unten auf dem Desktop befindet sich eine ca. 2 cm dicke Linie, die so genannte Taskleiste. Links unten in auf dem Desktop in der Taskleiste steht das Wort: „Start“. Klickt man dort mit der linken Maustaste drauf, öffnet sich das so genannte Startmenü.

Fenster:

Macht man mit der linken Maustaste einen Doppelklick auf eines dieser kleinen Bildchen (Icons/Desktopsymbole), dann öffnet sich ein Programm. Und ich garantiere euch, dass sich dieses Programm in einem Fenster öffnet. Denn „Fenster“ heißt nun mal in englisch „Windows“. Damit arbeiten wir die ganze Zeit und deswegen ist jedes Programm und jeder Ordner, was wir öffnen ein eigenes Fenster. Das erkennen wir unter anderem daran, dass unser Fenster einen hübschen Rahmen hat. In der oberen Rahmenleiste, steht oben links der Name des Programms/Anwendung/Datei/Ordner. Oben rechts befinden sich auch interessante Dinge in der oberen Rahmenleiste. Aber das erkläre ich gleich im nächsten Begriff.

Runterschmeißen:

Rechts in der oberen Rahmenleiste eines Fensters, befinden sich 3 hübsche Symbole. Ein kleiner Strich. Sich zwei überlappende Vierecke und ein „X“. Wenn ich vom „Runterschmeißen“ spreche, dann rede ich davon, dass man mit der linken Maustaste auf den kleinen Strich rechts oben im Fenster klickt. Diesen Vorgang nennt man minimieren. Rein optisch betrachtet, verkleinert sich das Fenster und „fällt“ unten auf die Taskleiste. Das Gegenteil von minimieren ist maximieren. Genau das passiert, wenn man auf die 2, sich überlappenden, Vierecke klickt. Dann wird das Fenster so groß, dass es sich über den ganzen Bildschirm ausbreitet. Klickt man auf „X“ schließt sich das Fenster und eventuell auch das ganze Programm.

Der Fensterrahmen besteht aber nicht nur aus der oberen Leiste, sondern kann noch etwas mehr. Um nur mal ein Beispiel zu nennen: Wenn eine Datei größer ist, als der Bildschirm anzeigen kann, entsteht als rechte Rahmenleiste eine so genannt Scrollleiste (Juhu, endlich ein Wort mit 3 gleichen Buchstaben hinter einander). Dreht man am Mausrad oder klickt mit der Linken Maustaste auf diese Scrollleiste, kann man die Informationen auf den Bildschirm hoch und runter rollen.

So mehr möchte ich hier nicht erklären. Der Fensterrahmen hat noch viele andere Funktionen und süße kleine Symbole rings herum, aber die kann ja jeder selber mal anklicken und abwarten was passiert^^.

Selbsterkenntnis.

Eines ist sicher. Wäre dieser Text von jemand anderen verfasst wurden und hätte ich die Möglichkeit gehabt diese Informationen in der 6sten Klasse zu lesen, als ich noch keinen PC besaß und GARNICHTS wusste, dann hätte ich in diesem PC-Schulfach nicht ständig Sechsen gekriegt, wäre heute vielleicht nicht arbeitslos und hätte nicht genug Zeit die ganze Nacht vor dem PC zu sitzen und solche dämlichen Texte zu verfassen^^...

...und irgendwie habe ich bei meiner Erklärweise, mal das Bedürfnis „Die Sendung mit der Maus“ zu moderieren!

